
Miszellen.
Eigenartige (Cbanken mögen die folgenden Miszellen E

L die Wwir dem „We tfäli chen Anzeiger“ (Bd 18, Nr 46,
1807, ortmund, Mallinckrodt) entnehmen:

„M We tfäli chen nzeiger War chon mehrmals die ede
von dem bekannten önig Theodor von Kor ika,) der ImMN
0Q0  re 1736 von den Kor en zum önig erwählt, als aber die
Franzo en den enue ern 3 kamen,  ich von der In el
3 entfernen genötig wurde und zuletzt nach London geriet,

Kurz nach  einer Entla  ung QAus dem Schuldgefängnis
tarb eIn Sohn Friedrich Im 0  re 1795 noch m
London und gab da elb t eine Be chreibung der N e Kor ika
m engli cher Sprache heraus, die dem Könige von England
zueignete. le e Zueignung verdient als eine Merkwürdig 
Reit auch in die en Attern thren Platz Sie lautet al o „An
den König! rlauben Sie mir, vor Ew Maje tät eine Be
 chreibung von Kor ika egen, einem Königreiche, 3 welchem
der önig Theodor durch die freiwillige Unterwerfung
des Volkes, durch die heil amen Ge etze und durch die väter
liche Art, womit regierte, das e Recht ber
enne Uugenden fanden einen tarken Wider acher in den
Zeiten. Einige Souverains verbanden  ich wider ihn, und eln
 chändliches Gefängnis in die er Haupt tadt War  ein Lohn
Möge Ew Maje tät Regierung über die Kor ikaner dauerhaft
und friedlich  ein, und möge die riti  e Flagge durch die e

DasCue Erwerbung triumfieren m jenem Meere Wwehen
waren die 1  en jenes aufgeopferten onarchen, und das
 ind die Wün che e  en, der mit der größten Verehrung i t

Das War der märki che Adlige Theodor von Neuhoff, der E8 nach
einem abenteuerlichen Leben bis zum König von Kor ika brachte
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Ew Maje tät untertänig ter Friedrich, Sohn des ver torbenen
Königs von Kor ika Theodor.“

Merkwürdig i t auch des Königs Theodor Grab chrift
We tmin ter in der St Annenkirche, egraben ieg
„Nahe die em rte ieg Theodor, König von Kor ika. Er
tarb in die er Parochie 14 ezember 1756 nach  einer
kurz vorher erfolgten Losla  ung QAus dem Kgl Bankgefängnis;
und 3war durch der Rte der Zahlungsunvermögenheit,
nach welcher  ein Königreich Kor ika  einen Gläubigern zum
Unterpfand ver chrieb. Das Grab, der große Lehrer, macht
Helden, Bettler, Galeeren klaven und Könige glei Doch
Theodor lernte die e E  re noch vor  einem Tode; das Schick
 al  chüttete  einen Unterricht noch ber  ein ebendes aup
QuSs gewährte ihm Ai Königreich und entzog ihm
das rot  10
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